CDU-Mitglieder

CDU-Weise wollen Rosenke helfen
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15 hochrangige CDU-Mitglieder – darunter Altlandrat Josef Linden – fordern eine „Zielvereinbarung“ mit dem parteilosen Landratskandidaten Günter Rosenke. Der neue Kreisparteivorstand lehnt eine Wahlempfehlung pro Rosenke jedoch ab.
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Kreis Euskirchen - Dieser Brief birgt politischen Sprengstoff. Die Kreistagsabgeordneten Hans-Josef Engels und Bernd Kolvenbach fordern die Partei- und Fraktionsspitze der Kreis-CDU auf, vor der Kommunalwahl eine „Vereinbarung über gemeinsame politische Ziele“ mit Landrat Günter Rosenke zu treffen. 

Was das Schreiben noch brisanter macht: 13 hochrangige CDU-Mitglieder - unter ihnen Vize-Landrat Josef C. Rhiem und die Alt-Bürgermeister Dr. Armin Haas und Alois Sommer - haben das Schreiben der beiden Kreistagsmitglieder unterzeichnet. Auch der Name des Altlandrats Josef Linden, dessen Mechernicher CDU-Stadtverband zu den schärfsten Kritikern Rosenkes gehört, steht unter der Forderung, ebenso gehört das Mechernicher Kreistagsmitglied Willi Ronig zu den Unterstützern. Aus dem CDU-Gemeindeverband Nettersheim, der (politischen) Heimat von Rosenkes ehemaligen Widersacher Clemens Pick, hat Helmut Schmitz unterschrieben.

„Günter Rosenke gehört zwar nicht mehr der CDU an“, heißt es in dem Brief, „er ist aber nicht der politische Gegner der CDU.“ Sein Aktionsprogramm für die kommende Legislaturperiode stimme mit den Zielen der CDU überein: „Rosenke wirkt weiter im Sinne der Partei, aus der er kommt und der er viel, die aber auch ihm einiges zu verdanken hat.“ Und weiter: „Wir sehen die große Chance, mit Günter Rosenke über gemeinsame politische Ziele eine Vereinbarung zu treffen, und bitten Sie, in diesem Sinne tätig zu werden“, schreiben Engels und Kolvenbach an Kreisparteichef Detlef Seif und den Vorsitzenden der Kreistagsfraktion Josef Reidt. Die beiden Kreistagsmitglieder erinnern daran, dass die CDU als stärkste politische Kraft „in den letzten 15 Jahren mit Landrat Günter Rosenke eine erfolgreiche Politik gestaltet und gute Arbeit geleistet“ habe. 

Parteichef Seif erklärte, dass der CDU-Vorstand zwar den Briefinhalt respektiere, aber einstimmig gegen eine Wahlempfehlung pro Rosenke sei: „Wir denken, dass die CDU-Mitglieder und -Wähler selber entscheiden können, welchen Kandidaten sie wählen.“ Über gemeinsame politische Ziele könne nach der Wahl gesprochen werden. Seif hatte schon vergangene Woche im Rundschau-Interview erklärt, dass im Sinne der Befriedung der Partei die Rosenke-Gegner „nicht vor den Kopf gestoßen“ werden dürften. Erst vor zwei Tagen hatte Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (CDU) Rosenkes Führungsstil („preußisches Autoritätsprinzip“) harsch kritisiert 

